
Jens- Uawe Brinkmann, Martın Last, KTaus Nafs, ıchael Schultz, Peter über die Sıtzmadonna runden das Bıld über die Kirche Martın VOI-

Schwartz, Hans- Georg Stephan, Klaus 11dow und Ulrich Wıllerding: züglıch ab 16 Abbildungen und ein umfangreıicher, weıiterführender
Beıträge ZUT Geschichte der Pfarrkirche SE Martın IN Unterbillingshausen Belegapparat geben einen 1INDII1C 1n die Mühe, die eine derartige
(seıt Januar 9/5 Bıllıngshausen), Göttingen. In Plesse Archiv &, Darstellung verursacht. len Autoren herzlichen Dank mogen diese

982, hrsg. VDOomM Flecken Bovenden, 3_ 9 Abb uch Sonder- „Beiltrase” eine Anregung seiın!
druck

Ute Römer-Johannsen
Nach der Errichtunäeiner ucNn, 1mM „gothischen Stile“ erbauten CVall-

geliıschen Kıirche in Unterbillingshausen ist die vorreformatorische
Kirche St. Martın 1902 abgerissen worden. Vom Flügelaltar des Aschoff, Hans- GeorZ: UUm des Menschen wıllen. Dıie Entwicklung der

hatholıschen Kırche IN der Reg10n Hannover. Hıldesheim: BernwardJahrhunderts überdauerte lediglich das Miıttelstück in der Kır-
che; der Taufstein AdUus$ Sandstein dient heute als Blumenkübel FEın Verlag, 0.J. (1983). SS S al (DZ 8 AbDb. Karten), ISBN
Marıenbild (um kam iın das Städtische Museum Göttingen, 3-87065-295-0, DM Z
er heute 0! des schlechten Erhaltungszustandes magazınıert ist.

Dıie vorliegende Geschichte der katholischen Keg10N Hannover ist VC1I-Das 1904 e1m Abbruch des alten Altares gefundene Altarsepulchrum faßt V}  — H.-| Aschoff, Akademischem Oberrat der Unıversitätbefindet sıch se1it 1914 1ın der Pfarrlade der evangelischen Kırche
Sundershausen; diesem Sepulchrum, einer kleinen Tonkanne mıt VeT- Hannover, der durch eine Reihe VO  — einschlägigen Veröffentlichungen
siegeltem Holzdeckel, und dessen Inhalt oılt 1im besonderen eıne inter- VOI allem ZU1 alserzeıitlichen Phase für diese Aufgabe gerustet

WAarT. Das repräsentatıv aufgemachte Buch wurde herausgegeben VOdıszıplinäre Untersuchung. Katholikenausschufß für den Grofißsraum Hannover und dem Weih-
Einleitend annn Last nachweısen, da{fß dıe erstmals 1492 durch eın bıschof und Bıschofsvikar Heıinrich Pachowiak 1983 gew1idmet. Durch

ein „einleitendes und deutendes Wort“” des langJährıgen Generalvıkarsurkundlıch genNanntes Sf: Martınspatroziınium bezeugte Kirche schon
Prälat Adalbert endker ZULE Bestellung des Bıschofsvikars in Hanno-VOI 1262 bestanden en muldßs, enn 1n einer Zeugenreihe erscheint

1262 Cracht plebanus de Bıllıngeshusen”; dıe Kapelle Oberbillings- VGI ist zugleich eıne kirchenrechtliche Aktualıisıerung erstellt.
hausen WaTl ZUT Pfarrk che Unterbillingshausen gehörg (D S —41). Das Buch von Aschoff ist ein siıchtender Überblick und eine detail-In Zusammenhang mıt.dem gefundenen Altarsepulchrum folgen annn

reiche Zusammenfassung, verbunden mıiıt Literaturnachweisen und(43 52) VO  = Last allgemeinere Ausführungen 7ABEE Bedeutung, Z U)]

Vorkommen 1ın Niedersachsen und dem gegenwärtigen Forschungs- archivalischen Belegen SO wırd diese Publikation, über eınen früheren
stand mıt einer Anregung ZUI Beschreibung derartiger Funde SOWI1eE Anlauf dieser Art VO Helmut 1962 hınaus, eıne Grundlage le-

SCcH uch für Bereiche, die noch nıcht zureichend erforscht se1neine Auflistung der geborgenen bzw. beschriebenen Sepulchren aus
scheinen, WI1e etwa dıe Strukturgeschichte der Gemeıinden, den SLLOT:Niedersachsen (Stand: Na{fs stellt be1 der Untersuchung

des Reliquiensiegels 53—656) fest, daß der wahrscheinlic zwıschen malen“ Vollzug des Gottesdienstes SOWIl1e dıe katholısche ere1ns- und
1297 und 1300 als Maınzer Auzxiliarbischof tätıge Bischof Heıinrich Verbandsgeschichte. Die Ausführungen über das ere1ns- und Ver-
VO  - Ermland vermutlich ın der ersten Oktoberhälfte 1299 den eli- bandsleben nach 1945 (> 134 wird jeder, der die Schwierigkeiten

olcher Zusammenfassungen kennt, inhaltlıch und methodisch schät-quienkrugversiegelte. H.- Stephan beschreıibt den Reliquienkrugund
zenerkennt als Materı1al fast durchgesintertes Faststeinzeug (6%=70)

Schultz un:! Schwartz bestimmen die Tre1 leinen Knochenfrag- Hıstorisch gesehen gilt für die katholische Kırche in Hannover: S1e istm  jl  9 wobeıl be1 dem orößten Fragment Bearbeıtungsspuren nach-
bıs 18921 bis ZUT Verselbständigung VO  . St. Godehard in Hannover-gewlesen werden konnten, die für dıe sorgfältige Behandlung und für

dıe Bedeutung der Reliquie sprechen @/1 76) Die Textilreste erwıesen Linden, die Geschichte VO  3 Clemens bzw. der voraufgehenden
sıch be1 der Untersuchung VO Tiıdow/Textilmuseum Neumünster Miıssıonsstation ab 1667 Der Verfasser folgt den politischen Epochen

und mbruchen (1 18. Jahrhundert; Königreich Hannover(77 79) als hochwertige, miıt Teılen VO  — „Rosetten” emusterte Se1-
1866; Kaiserreich:; eıt zwischen den Weltkriegen; eıt nachdengewebe des 13 ‚Jahrhunderts. Wiıllerdinganalysıert abschließend

(81 83) das Materı1al des hölzernen Verschlufßdeckels als Ahorn, einen und bettet die pfarrgeschichtliche Entwicklung ausführlich in die (S@-
leicht bearbeitenden Werkstoff, der uch im kirchlichen Bereich schichte des Staates b7Zzw. der Provınz Hannover USW. e1n. Das Ver-

hältnıs Z Stadt Hannover als Körperschaft bleibt hıngegen etwasschon Mıtte des Jahrhunderts nachzuweisen 1st (S. Abtstab aus
schemenhaftt. Dıe erzählerische Linıe der Darstellung 1st durch dıeSt. Aegidien/Braunschweig). Es folgt nach der Untersuchung des

Altarsepulchrums noch der Beıtrag VO  > Brinkmann über das Persönlichkeiten der Apostolischen Vıkare (Maccıonıi, Stensen, Stef-
Marıenbild d Uus Unterbillingshausen (85 94} mıiıt dem Nachweıs, da: fanı), ber uch durch dıe der polıtischen Förderer und Gegenspieler

vorgegeben. Herzog Johann Friedrich, Fürst (nıcht Herzog!) VO  - Calen-sıch bei diesem Marıenbild eine Sıtzmadonna, 1480, han-
delt un nıcht die stehende Muttergottes mıiıt Kınd, 370/80 berg WAar schlıefßlıch, der, Ühnlich WI1e Anton Ulriıch als Fürst VO  -

Offenbar ist be]l der Katalogbearbeitung der Bestände des Städti- Braunschweig-Wolfenbüttel, durch seıne Katholıizıtät die katholische
schen Museums Göttingen 1n den fünfziger Jahren eıner Verwechs- (jemeinde seiner Hauptstadt „wieder“ begründet hat Im und

Jahrhundert in Üıhnlicher Weiıse dıe ıschöfe, die Generalvikarelung gekommen (Lucy Weyer, Dıie Werke des Miıttelalters bIs ZU)
nde der Reformationszeıit Führer durch die Abteilung Kırchliche und katholische Persönlichkeiten WI1e etwa Ludwig Wındthorst 1n der
Kunst 1! Göttingen, O. J:, 7/9) Darstellung stark hervor. In diese poliıtisch-kirchliche Hauptlınie ist

die pfarrmäfßige Entwicklung VO St. Clemens und der se1it dem Ende
Diese vielfachen Untersuchungen eınes kleinen Altarsepulchrums AUus$ des Jahrhunderts abgezweıigten Pfarreien eingefügt, die Zu:-

nahme der Katholıken, die Persönlichkeiten der Pfarrerund der Bau dereiner abgerissenen, SONS nıcht wissenschaftlich beachteten Kirche
zeigen dıe mannıgfaltıgen Erkenntnisse, die durch dıe Zusammen- Kırchen. Auch die Ordensniederlassungen, die katholischen ere1n1-
arbeıt VO Wissenschaftlern verschiedener Dıisziplinen ZUNSCH und Verbände, die karıtatıven Eınriıchtungen, die Schulen und
werden können; die Eınleitung und die abschließende Untersuchung Krankenhäuser siınd 1ın dıie geschic  ıche Linıe eingebracht.
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